
 
 
Ausschuss für Bildung und Soziales  
des Schwarzwald-Baar-Kreises 
Sitzung am 15.06.2020 
 
Drucksache Nr. 142/2020 öffentlich 
 
 

Berufliche Schulen des Landkreises 
- Erhebung von Schulgeld für Fachschulen 
 
Anlagen: -  
Gäste: -  

 

 
 
Sachverhalt: 
 
An den beruflichen Schulen des Landkreises sind ohne Berücksichtigung der Land-
wirtschaftsschule in Donaueschingen derzeit vier Fachschulen eingerichtet, für deren 
Besuch Schulgeld erhoben wird. Für den Fachschulbereich kann ein Schulgeld nach § 
93 Abs. 2 Schulgesetz Baden-Württemberg erhoben werden, da der Schulträger da-
für keinen Sachkostenbeitrag des Landes erhält.  
 
Im Einzelnen hat der Schwarzwald-Baar-Kreis folgende Fachschulen eingerichtet: 
 
Gewerbeschule Villingen-Schwenningen 
 
Fachschule für Technik (Vollzeit) 410,00 €/Halbjahr 
Fachrichtung Automatisierungstechnik/Mechatronik 
 
Klasse I = 23 Schüler 
Klasse II = 17 Schüler 
insgesamt: = 40 Schüler    
 
Gewerbliche Schulen Donaueschingen 
 
Fachschule für Bautechnik (Vollzeit) 485,73 €/Halbjahr 
 
Klasse I = 14 Schüler 
Klasse II = 18 Schüler 
insgesamt: = 32 Schüler  
 
Fachschule für Maschinentechnik (Teilzeit) 250,00 €/Schuljahr 
Vertiefung Kunststofftechnik 
 
Klasse I = 20 Schüler  
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Albert-Schweitzer-Schule VS-Villingen 
 
Fachschule für Organisation und Führung mit den Schwerpunkten Sozialpflege und 
Sozialpädagogik (2-jährige Fachschule in Teilzeit-Form) 204,52 €/Schuljahr 
 
Klasse I = 25 Schüler  
 
 
Die Staatlich Feintechnikschule in VS-Schwenningen unterhält eine Fachschule für 
Technik mit der Fachrichtung Feinwerktechnik in zwei verschiedenen Berufsprofilen, 
für die das Land Baden-Württemberg als Schulträger kein Schulgeld erhebt. 
 
Mit Blick auf die Konkurrenzsituation zu den benachbarten Landkreisen (Rottweil, 
Tuttlingen und Konstanz, aber auch Freiburg) und insgesamt zurückgehenden Schü-
lerzahlen haben die Schulleitungen bereits im vergangenen Jahr um eine Anpassung 
und Vereinheitlichung des Schulgeldes gebeten. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Fachschulen bieten motiviertem Fachpersonal mit einer abgeschlossenen Berufs-
ausbildung eine weitergehende Qualifizierung. Die Absolventen der Fachschulen qua-
lifizieren sich u.a. auch für leitende Aufgaben. Dadurch haben die Betriebe der Regi-
on die Möglichkeit, Fach- und Führungspersonal mit spezialisiertem praktischen Hin-
tergrund zu gewinnen. 
 
Auch die Fachschulen unterliegen der Regionalen Schulentwicklung, so dass die 
Schulart bei zu geringen Schülerzahlen in ein Hinweisverfahren geraten kann und 
schlimmstenfalls eine Aufhebung droht. Aktuell ist die Fachschule für Bautechnik an 
den Gewerblichen Schulen Donaueschingen im ersten Hinweisverfahren. 
 
Die Nachbarlandkreise unterhalten ebenfalls Fachschulen für Technik mit teilweise 
gleichen Fachrichtungen/Profilen, wobei Schulgeld in Höhe von 200,00 bis 325,00 
Euro erhoben wird. Die Verwaltung ist bereits im Herbst des vergangenen Jahres auf 
die Fraktionen zugegangen und hat um eine Reduzierung des Schulgeldes gebeten, 
damit die vorhandenen Fachschulen im Landkreis auch langfristig gesichert werden 
können.  
 
Die Verwaltung unterstützt somit das Anliegen der Schulen, das Schulgeld nach un-
ten zu korrigieren und gleichzeitig zu vereinheitlichen, um konkurrenzfähig zu den 
vergleichbaren Angeboten der Nachbarlandkreise und attraktiv für fortbildungswilli-
ges Fachpersonal zu bleiben. Dies bedeutet aber gleichzeitig auch eine bewusste Un-
terdeckung, da mit dem Schulgeld nicht alle anfallenden Ausgaben bestritten werden 
können  
 
Mit den Fraktionsvorsitzenden wurde im Vorfeld besprochen, ein einheitliches Schul-
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geld in Höhe von 200,00 Euro anzustreben, wobei sich am Zyklus der Erhebung 
(Schuljahr bzw. Halbjahr) nichts ändert. Dadurch hatten die Schulen bereits jetzt die 
Möglichkeit, für das kommende Schuljahr mit den neuen Sätzen zu werben. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Das Schulgeld für alle Fachschulen in der Trägerschaft des Schwarzwald-Baar-Kreises 
wird ab dem Schuljahr 2020/2021 einheitlich auf 200,00 Euro festgelegt. Der Erhe-
bungszeitraum bleibt wie bisher bestehen. 
 
 
 
 
 


	Datum
	Beratungsfolge
	FLD_VONR
	Anlage
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

